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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
über Telefon 11 61 17.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit sind die St.
Georgs-Apotheke in Kipfenberg und
die Markt-Apotheke in Breitenbrunn.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98.
nachbarschaftshilfe@berching.de

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Von 7.15 bis 12 Uhr und von 13 bis 16
Uhr geöffnet. Mittwoch geschlossen.
Asbestanlieferung nur Dienstag und
Donnerstagmöglich.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Eltern-Kind-Gruppe:Heute von 10
bis 11 Uhr Treffen der Montagsgruppe
mit Babys ab sechsMonate im Pet-
tenkoferhaus Berching.

FC Plankstetten:Heute, 15.30 Uhr,
Kinderturnen in Kloster-Turnhalle.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 16 Uhr, „Planes“ in 3D,
17.45 Uhr Filmauslese „Paulette“,
19.30 Uhr „Wir sind die Millers“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 19 Uhr, Messe.Al-
tenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.

BERCHING. Das dritte Benefizschwim-
men der Wasserwacht Berching findet
am Samstag, 26. Oktober, im Ber-
chinger Erlebnisbad Berle von 8 bis 20
Uhr statt. Mitmachen können beim
Zwölf-Stunden-Schwimmen
Schwimmbegeisterte aller Altersgrup-
pen. Im Anschluss ist ein gemütliches
Beisammensein geplant.

Jeder Schwimmer sucht sich einen
Sponsor oder tritt selbst als solcher in
Erscheinung. Pro geschwommenen
100 Metern wird ein Euro gespendet.
Diese Spenden kommen dann zum
Großteil Flutopfern aus Deggendorf,
wo auch die Wasserwacht Berching
im Frühjahr im Einsatz war, zugute.
Ein kleinerer Teil der erschwomme-
nen Spenden ist der Grund- und Mit-
telschule Berching zugedacht.

Für alle Teilnehmer – Einzel-
schwimmer und Gruppen bis zu fünf
Personen – ist der Badeeintritt wäh-
rend des Schwimmens frei. Anmelde-
formulare, weitere Informationen zur
Veranstaltung und Interessantes über
dieWasserwacht Ortsgruppe Berching
als solche sind im Internet unter
www.wasserwacht-berching.de zu fin-
den.

Schwimmen
für einen
guten Zweck
ENGAGEMENTDieWasser-
wacht Berching hofft auf vie-
le Teilnehmer.

BERCHING. Das Demokratische Forum
Berching nimmt die Beschwerde eines
Bürgers zum Anlass, sich erneut zu
den Impulsprojekten zu äußern.

Es habe sich ein Bürger mit der Kla-
ge über das holprige Pflaster in Ber-
ching gemeldet. Dieses mache es ihm
sehr schwer, seine im Altenheim woh-
nende und nur im Rollstuhl mobile
Mutter außerhalb des Heims zu bewe-
gen. Verbunden mit seiner Klage sei
der Hinweis auf die Forderung nach
barrierefreier Gestaltung des Ber-
chinger Kernorts. „Sie stand im Kom-
munalwahlkampf 2008 bei fast allen
Gruppierungen im Programm und
war bei den ISEK-Planungen als priori-
tär bestätigt worden“, so der Wortlaut
der Pressemitteilung.

Die beiden Stadträte Maria Meil
und Dr. Franz Donhauser stellen fest,

dass Mobilität mit Rollatoren und
Rollstühlen in der Innenstadt sehr be-
schwerlich, bisweilen gefährlich sei.
Das Demokratisches Forum stehe wei-
ter hinter dem Ziel, diesen Bereich bar-
rierefrei zu gestalten. Das sei auch im
Stadtrat und bei der Bevölkerung so
gewollt. Zudem passe die Barrierefrei-
heit gut ein unlängst von der Verwal-
tung erlassene Leitbildvorgabe
„Wohnstadt Berching“.

Das DFBerching wundere sich aller-
dings, dass dieses Leitbild unvermittelt
vorgegeben worden sei, ohne jemals
im Stadtrat diskutiert oder gar be-
schlossen worden zu sein. Ungeachtet
aller Kritik stricke die Verwaltung mit
„heißer Nadel“ an der Umsetzung der
Impulsprojekte, in der Absicht, mög-
lichst schnell sichtbare Ergebnisse zu
präsentieren, so das DFBerching. Dage-
gen sei ein barrierefreies Zentrum eine
wichtige Investition in Berchings lang-
fristige Entwicklung, zum Vorteil vor
allem der Senioren. Zudem sei es ein
Wahlversprechen von 2008.

Beschwerliches Pflaster
MEINUNGDas Demokratische
Forum bezweifelt den Sinn
der Impulsprojekte.

BERCHING. Die vier Wirte des Brauerei-
gasthauses Winkler, der Gewürzmüh-
le, der Stampfermühle und des Wirts-
hauses im Schwalbenstadl bieten bis
29. September eine Wildwoche an.
Marianne Salzer, Vorsitzende der Ber-
chinger Tourismusgemeinschaft, freut
sich schon auf den „Berchinger Wil-
denHerbst“.

Ob Reh, Hirsch, Wildschwein – auf
den Speisekarten der vier Gaststätten
findet sich Bekanntes und Bewährtes
genauso wie Neues. Die Vereinigung
der Berchinger Jagdpächter weist dar-
auf hin, dassWildgerichte auch aus er-
nährungswissenschaftlicher Sicht be-
sonders wertvoll seien. Da sich das hei-
misches Wild natürlich und gesund
ernähre, liefere es schmackhaftes
Fleisch mit gutem Nährwert. Die kur-
zen Lieferwege seien ein zusätzlicher
Vorteil. Neben der Fischwoche ist die
Wildwoche eine kulinarische Berei-
cherung in denGasthäusern. (ubb)

WilderHerbst

BERCHING. Die Abwasserbeseitigung
der Stadt Berching ist nun auch in fi-
nanzieller Hinsicht abgeschlossen. Si-
mon Hofmeister vom Wasserwirt-
schaftsamt, er ist der Bereichsleiter für
den Landkreis Neumarkt, überreichte
Bürgermeister Ludwig Eisenreich ei-
nen Förderbescheid über 525 000 Euro,
der noch ausgestanden ist.

Der Bescheid bezieht sich auf die
Abwasserbeseitigung in den westli-
chen Ortsteilen, die in den vergange-
nen Jahren bereits abgeschlossen wur-
de sowie auf die Abwasserbeseitigung
Untere Kanalstraße Süd.

Bürgermeister Ludwig Eisenreich
betonte die ausgesprochen gute Zu-
sammenarbeit mit dem Wasserwirt-
schaftsamt nicht nur in dieser Angele-
genheit, sondern auch bei den anste-
henden Impulsprojekten. Insgesamt

habe die Stadt Berching in seine Ab-
wasseranlage in den vergangenen Jah-
ren zehn bis zwanzig Millionen Euro
investiert. „Werte, die im Boden ver-
graben sind.“ Damals habe es noch
Fördersätze von bis zu 70 Prozent gege-
ben, sagte Hofmeister. Heute liege die-
se Quote bei höchstens 50 Prozent.
Dass die Stadt in finanzielle Vorleis-
tung gegangen sei, habe auch viel mit

Vertrauen zwischen der Verwaltung
und dem Wasserwirtschaftsamt zu
tun

Eisenreich bedauerte, dass der Staat
nicht auch Sanierungsmaßnahmen
fördere, die allmählich anstehen wür-
den. Hierfür müsse der Bürger, der die
Anlagen nutzt, aufkommen. Die Ge-
bühren seien so kalkuliert, dass Rück-
lagen gebildet werden. (df)

ABWASSERDasWasserwirt-
schaftsamt bewilligt der
Stadt 525 000 Euro.

Das letzteGeld ist geflossen

Simon Hofmeister überreicht dem Bürgermeister den Förderbescheid.

BERCHING. Pfarrer Pater Godehard hat
vor gut 400 geladenen Gästen die neue
Firmenzentrale des Haustürspezialis-
ten „TrendTüren“ an der B 299 in Ber-
ching-Pollanten gesegnet. Der Geistli-
che dankte Richard Burger und seiner
Gattin Manuela, dass sie Arbeitsplätze
für die ganze Region schaffen.

Richard Burger geschäftsführender
Gesellschafter der Firma TrendTüren,
nahm aus der Hand der Architektin
Melanie Batz-Pickl den Haustürschlüs-
sel symbolisch in Empfang. Die Archi-
tektin nannte es eine Ehre, den Bau be-
gleiten zu dürfen. Binnen kürzester
Zeit sei das Gebäude entstanden.

Richard Burger bedankte sich bei
seinem Rückblick in die Firmenge-
schichte bei seiner Gattin Manuela
und für den Fleiß seiner Eltern, die
ihm 1990 ein kerngesundes Unterneh-
men übergeben hatten.

Überaus lobende Worte fanden
auchMdLAlbert Füracker und Bürger-
meister Ludwig Eisenreich und gratu-
lierten zu diesem Projekt. „Wir brau-

chen Unternehmer und keine Unter-
lasser“, sagte Füracker. Bürgermeister
Eisenreich führte aus, dass ein neuer
Betrieb in dieser Größenordnung je-
den Bürgermeister freue.

Er nannte Richard Burger eine Un-
ternehmerpersönlichkeit und: „Wir
sind in Berching glücklich über die
neue Firma.“ Küchenmeister Johann
Herrler, Chef von Herrler Gourmet,
verwöhnte die Gäste mit auserlesenen
Speisen und stellte diese kurz vor.

Mit einem ausgelassenen Fest für
die ganze Familie und zahlreichen At-
traktionen für Groß und Klein fand
am Sonntag ein Tag der offenen Tür
statt. Zahlreiche Gäste aus der ganzen
Region nahmen dabei die Gelegenheit
wahr, einen Blick hinter die Kulissen
verbringen.

Dafür hatten Richard Burger und
sein Team auch einiges aufgeboten.
Vom Kinderschminken und einer rie-
sigen Hüpfburg für die Kleinen bis
zum Segway-Parcours für die Großen.
Und damit ein Gespräch nicht von ei-

nemMagenknurren übertönt wurden,
gab es zu Mittag Schweinebraten mit
Kartoffelknödel und Salat, danachKaf-
fee und Kuchen und am späteren
Nachmittag Steaks und Würstel vom
Grill. Der Erlös geht an die Fußballju-
gend der „JFG Region Sulztal“.

Richard Burger hat mit seiner Gat-
tin Manuela das Unternehmen vor 20
Jahren von seinem Vater Michael
übernommen.Michael Burger und sei-
ne Gattin Barbara hatten das Unter-
nehm an Richard Burger übergeben,
das er nach und nach vollständig auf
die Entwicklung, Konstruktion und
Fertigung hochwertiger Haustüren
ausgerichtet hat.

Mit dem Ergebnis, dass die Nachfra-
ge nach den hochwertigen Haustüren
der Marke TrendTüren ständig wuchs.
Die Krönung war nun das modernes
Kompetenz- und Leistungszentrum.
Im Frühsommer 2012 starteten die
Bauarbeiten auf dem 14 000 Quadrat-
meter großen Grundstück in Pollan-
ten direkt an der Bundesstraße zwi-
schen Berching undNeumarkt.

Schon fünf Monate später, am 1.
Oktober 2012, bezog die Fertigungs-
mannschaft die vorab fertiggestellte
und mit modernster Technik ausge-
stattete 2250 Quadratmeter große Pro-
duktionshalle. Das übrige Team blieb
vorerst in der bisherigen Zentrale in
Kevenhüll/Beilngries, wo künftig die
Haustürenvorfertigung stattfindet.

Viel Lob vonKircheund
Politik für denUnternehmer
WIRTSCHAFTDie neue Zentrale
der Firma „TrendTüren“
wurde offiziell eingeweiht.
Richard Burger dankte sei-
nen fleißigen Eltern.
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VON FRANZ GUTTENBERGER

Firmenchef Richard Burger (l.) feierte mit zahlreichen Gästen die Einweihung. Foto: Guttenberger
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DER BAU

➤ Beginn: Im Frühsommer 2012 starte-
ten die Bauarbeiten auf dem 14 000
Quadratmeter großen Grundstück.
➤ Einzug: Schon fünf Monate später, am
1. Oktober 2012, bezog die Fertigungs-
mannschaft die vorab fertiggestellte
Produktionshalle.
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